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Grussworte Verleihung des Doron Preises an die Stiftung für neue Kunst (Matinée)
Sonntag, 10. April 2011, 11:30 Uhr, Hallen für Neue Kunst
(Es gilt das gesprochene Wort)
In wenigen Wochen reise ich mit meiner lieben Gattin und unseren Kindern nach London, wo ich - nicht zum ersten mal - die wunderbare Tate Modern besuchen werde….im Wissen darum, dass die Idee der konsequenten Transformation eines Industriebaus in einen Kunstort hier in Schaffhausen in den Hallen für neue Kunst seinen Ursprung hatte…
Geschätzter Herr Stiftungsratspräsident Axel Plambeck,

Liebe, Mitglieder des Stiftungsrates der Stiftung für neue Kunst
liebe Christel und Urs Rausmüller, 
sehr geehrte Mitglieder der Doron-Stiftung (Es sollte eine Vertretung anwesend sein, wer es sein wird, wird sich am 10. April zeigen.)
liebe Gäste, 
aber auch liebe nicht anwesende Künstler der Hallen
Ja, Joseph Beuys, Mario Merz, Bruce Nauman, Janis Kounellis, Carl Andre, Sol LeWitt oder Robert Ryman haben oder hätten ihre helle Freude daran. Ein Jubeltag! Die Hallen für Neue Kunst werden "für das einzigartige inhaltliche und architektonische Konzept, das weltweit modellhafte Wirkung hat" mit dem renommierten Doron-Preis 2011 geehrt. Wir gratulieren ganz herzlich dazu! Mit dem Doron Preis werden überdurchschnittliche, persönliche, uneigennützige und erfolgreiche Tätigkeiten auf den Gebieten der Kultur, des Gemeinwohls und der Wissenschaft ausgezeichnet.
Ich danke der Stiftung, vertreten durch die Mitglieder des Stiftungsrates (Axel Plambeck [Präsident], Dr. David Streiff [mandatiert vom Kanton, wird nicht anwesend sein können, wie er mir mitteilte], Hermann Sieber [mandatiert von der Stadt Schaffhausen], Christel Raussmüller) und dann aber auch und besonders Urs und Christel Raussmüller, deren Werk in den Hallen mit diesem Preis ja geehrt wird. Denn ohne Urs und Christel Raussmüller könnte es zwar irgendwo eine Stiftung für neue Kunst geben, aber sicher keine Hallen für Neue Kunst. Es ist also ihr eindrückliches und einmaliges Werk in den Hallen für Neue Kunst, das die Preisverleihung erst ermöglicht hat. 

Die Stiftung für neue Kunst ist für den Betrieb der Hallen zuständig, kann dies aber nur unter Anleitung und Aufsicht der Raussmüller Collection leisten, die bekanntlich die Leihgeberin der ausgestellten Kunstwerke ist.  Die Stiftung stellt sozusagen die Bühne und die Kulissen zur Verfügung, und die Raussmüller Collection bespielt diese wunderbare Szenerie.
Eine Herzensangelegenheit ist mir die Kulturförderungsstrategie des Kantons Schaffhausen. Wir haben diese in einer m. E sehr gut gelungenen Broschüre für die Öffentlichkeit sichtbar gemacht. Sie können diese Broschüre übrigens auf der Website des Kantons unter Erziehungsdepartement > Kultur finden, oder auch in Papierform bei uns bestellen. 

Persönlich lege ich sehr grossen Wert auf den Aspekt der Kulturvermittlung. Und ich nehme dabei den grossen Joseph Beuys beim Wort, der gesagt hat:

„Durch Menschen bewegen sich Ideen fort, während sie in Kunstwerken erstarren und schliesslich zurückbleiben.“
Es geht immer um Menschen. 
Die traditionelle Kulturförderung konzentriert sich vor allem auf die Produktion. Die Frage der Vermittlung erscheint aber zunehmend als ebenso wichtig, da es nicht sinnvoll ist, mit staatlicher Unterstützung Produktionen zu fördern, ohne sich um die Frage der Distribution und damit um die Frage der Vermittlung zu kümmern. Daher kommt der Vermittlung innerhalb der Instrumente der Kulturförderung eine zunehmende Bedeutung zu.
Die Hallen für Neue Kunst investieren hier viel und vermitteln mit Kreativität und Engagement den wunderbaren Inhalt dieser Hallen an Menschen, insbesondere auch an Kinder und Jugendliche. Das weiss ich sehr zu schätzen. Es geht darum, Menschen zum Denken anzuregen, sie aufzurufen, das durch die Kunst Erlebte und Erfahrene in die Welt hinaus weiterzutragen.

Für die Preisübergabe in Zug reisten unser Regierungspräsident Reto Dubach, Staatsschreiber Stefan Bilger und Roland E. Hofer, unser Schaffhauser Kulturbeauftragte, nach Zug. Ich freue mich mit Ihnen zusammen als Kulturdirektor des Kantons Schaffhausen an dieser Matinée - als Nachfeier - hier am Ort des Geschehens über diesen ausserordentlichen Preis der Doron Stiftung. 

Die Hallen für Neue Kunst schenken uns Kultur. Kultur ist für uns alle Lebenselixier. Kunst und Kultur helfen uns, Distanz vom Alltag zu nehmen, Dinge neu zu betrachten, dem Sinn des Lebens nachzuspüren und - ganz einfach Lebensfreude zu verspüren an Farben, Tönen, Formen, Bewegungen und vor allem Begegnungen! Begegnungen mit anderen Menschen, mit versierten Ausstellungsführerinnen, mit eindrücklichen Künstlerpersönlichkeiten. Begegnungen aber auch mit der Stille, mit der eigenen Seele und mit der wunderbaren Wirkung von Licht.
Die Hallen helfen uns allen aus gewohnten, lieb gewordenen und bequemen Denkmustern auszubrechen.

Und zum Schluss noch ein persönliches Bekenntnis: Es ist dies hier der einzige Ort, an dem ich immer wieder auch das Gefühl habe, mich selber und die Welt neu zu entdecken. 
Und das ist …gut so!



